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Editorial: Foto Jérôme Müller-Dupage, Frankfurt.

Inhalt: Hinweise bei den jeweiligen Beiträgen.
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57 unten: Foto dpa Picture-Alliance; Seite 58: Foto Fördergesellschaft IZB, Inno-
vations- und Gründerzentrum Biotechnologie GmbH ,Martinsried. 

Perspektiven: Seite 59 bis 63: alle Fotos Dettmar; Seite 64 bis 66: alle Fotos foto-
rismus für IDeA; Seite 66: Autorenfoto Jérôme Müller-Dupage.

Stifter und Sponsoren: Seite 67: Fotos von Dettmar; Seite 68: Molekülstruktur von 
Jens Wöhnert.
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1852 (Sammlung Familie Kleist); Seite 73 oben: Sammlung Familie Kleist, Seite 
73 unten: Historisches Museum Frankfurt am Main, Seite 74 oben: Lithographie 
aus: Oscar Pichler: Das neue Irrenhaus zu Frankfurt a. M. Wien 1863; Seite 74 
unten: Sammlung Familie Kleist. Alle Reproduktionen von Marion Herzog-Hoinkis. 
Seite 76 Mitte: Porträt aus Eduard Rüppell: Systematische Uebersicht der Vögel 
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unten: Zeichnung aus Eduard Rüppell. Neue Wirbelthiere zu der Fauna von Abyssi-
nien gehörig. Bd. Vögel. Frankfurt am Main, 1835. Beide Bücher sind Dauerleih-
gabn der Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung an die Universitätsbiblio-
thek Johann Christian Senckenberg. Seite 77 oben: Foto von Lecher, Frankfurt; 
Seite 77 unten Mitte: Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg; Seite 
77 unten rechts: Ullstein Bild; Seite 78: Fotos von Peters und Mayr: Forschungsin-
stitut und Naturkundemuseum Senckenberg; Foto Prinzinger XX, Foto Ehepaar 
Wiltschko: Lecher; Seite 79 oben: Foto Staatliche Vogelschutzwarte für Hessen, 
Rheinland-Pfalz und Saarland; Seite 79 unten: dpa Picture Alliance; Seite 80 
oben: Foto Forschungsinstitut und Naturkundemuseum Senckenberg; Seite 80 un-
ten: Foto Zoo Frankfurt; Seite 81 Mitte: Foto Zoo Frankfurt; Seite 81 rechts: Foto 
dpa Picture Alliance.

Vorschau: Klaas Martinus Pos.
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D a s  n ä c h s t e  M a l

Die nächste Ausgabe von »Forschung Frankfurt« erscheint im Juni 2009

Antibiotika-Resistenz: Die Tricks der Bakterien 
– ein Heft zur Proteinforschung

P  roteine, ihre Struktur und Funktion sind an der Goethe-Universität nicht nur ein Forschungs-
schwerpunkt des Exzellenzclusters »Makromolekulare Komplexe«, sondern auch des »Center for 

Membrane Proteomics« und eines neuen Sonderforschungsbereichs »Transport und Kommunikation 
durch biologische Membranen«. In der nächsten Ausgabe von Forschung Frankfurt präsentieren wir 
einige Beispiele aus der Vielfalt der Arbeiten. Klaas Martinus Pos erklärt in seinem Beitrag, wie Bak-
terien sich dem Zugriff der Antibiotika entziehen, indem sie den Wirkstoff durch eine Pumpe in der 
Zellmembran wieder hinausbefördern. Anja Schäfer und Andreas Reichert untersuchen die Quali-
tätskontrolle von Mitochondrien. Sie haben herausgefunden, wie die Zelle sich jung hält, indem sie 
»gestresste« Mitochondrien isoliert. Wie die ursprünglich selbstständig als Bakterien lebenden Mito-
chondrien und Chloroplasten im Lauf der Evolution in die Zelle kamen, beschreibt Enrico Schleiff in 
seinem Artikel. Er zeigt, wie die grünen Kraftwerke der Zelle mit Proteinen aus dem Zytosol versorgt 
werden. Die vielseitigen Aufgaben von Proteinen im menschlichen Immunsystem erklären Daphne 
Nikles und Robert Tampé in ihrem Beitrag, der nicht nur für Freunde von James Bond ein wahres 
Lesevergnügen ist.  
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Wandel und
Erneuerung

Universitäten gibt es viele. Aber nur
eine, die sich so gründlich erneuert
wie die Goethe-Universität. Mit der
Rückkehr zu ihren historischen
Wurzeln als Stiftungsuniversität
gewinnt sie ein einzigartiges Maß an
Eigenständigkeit. Sie bringt damit
frischen Wind in die deutsche
Hochschullandschaft. Studien- und
Forschungsbedingungen werden sich stark verbessern –
auch mit zusätzlichen Mitteln aus privater Hand.

Für den Willen zur Exzellenz stehen eine Steigerung
der Drittmittel um 130 Prozent innerhalb weniger
Jahre und und über 50 Stiftungsprofessuren und
-gastprofessuren. Für rund 600 Millionen Euro wird der
Campus Westend rund um das historische Poelzig-
Ensemble zu einem der schönsten Campi Europas
ausgebaut. Parallel dazu wächst auf dem Frankfurter
Riedberg eine Science City mit einer einzigartigen
Konzentration und Vernetzung naturwissen-
schaftlicher Spitzenforschung.

Goethe-Universität Frankfurt am Main
Senckenberganlage 31 • 60325 Frankfurt am Main
Telefon: +49 (0)69 / 798-0 • www.uni-frankfurt.de
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Roomigami ! 
Planen Sie Ihre Veranstaltung, wie Sie wollen. Und 

nicht, wie die Umstände es vielleicht zulassen. 

Sie suchen variable und kombinierbare Räume für Ihre 

Tagung oder Ihren Kongress – mit Ausstrahlung 

und perfekter Infrastruktur. Congress Frankfurt bietet 

Ihnen genau das: ein passgenaues Raumangebot 

auf dem Gelände der Messe Frankfurt. 75 Kongress- 

und Tagungsräume mit einer Kapazität von insgesamt 

22.000 Plätzen und großzügige Ausstellungsfl ächen 

stehen Ihnen zur Verfügung. Dazu Ausstattung, 

Technik, Personal und Catering. Alles wird individuell 

und professionell auf Ihre Wünsche abgestimmt. 

Wann dürfen wir Gastgeber Ihrer Veranstaltung sein? 

www.congressfrankfurt.de 
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